
0 y

Tn Berichtszeiträum wurde eine  ̂ S®—ung — Ubü.aun._.s—
seiten auf durchschni 1111 ch  ̂ o uunde 
Erhöhung der Effektivität de- Bearbe: 
fahren ist dieser E n t w i c k l u n g s s t a n d  :

zubaue ti. Besondere Aiifneri:sar-“:el"b a0-
ierlicheren VernehmungsiätiS^it gewinnet werden

r -  1 -i 0  " H  ^  p A  p  “p - r y  p  p  ̂

erreicht. Sur ’ *Tn  -  »n. * — —. ' j  zz —

.ug von Erziittlungsver-
stabilisieren und aus—
;s dabei der ko y v ~  m vo v* _L~ '-J — . 1 ^ .

iet werden. Es ist außer-
-L-U _aen enorcierjLich, den. sc 

der Aussagen, insbesondere durch eine noch gründlichere 
Verne hnungsvo rbe r e i t unr, eins ravces u ands be so ge ne re ProTonollio 
rung, die -Vermeidung von wiederholungen sowie die unverzügliche 
Fläruns erkannter V/idersorü-sre zu vericiH-ssn#

Der Hehr zahl des* Kollektiv 
der Erstvernelmunsen zu verbessern«

der Linie 1K gelang es, die Qualität

in aen hrstvernenmungen 
wurde

350 1375

ein Geständnis erzielt 80 % 81 er/ /0
t ein Teil re s t ä ndni s erzielt 14 % 14 r  *

j ‘J

die Aussage bereit schaft 
nicht erreicht . 6 % 5 r*

Dabei ist zu beachten: Je gefährlicher und schwerer die began­
gene Straftat ist, desto schwieriger ist es in der Regel, die 
Aussagebereitschaft zu erzielen. Das betrifft insbesondere kon­
spirativ begangene Staatsverbrechen, aber auch schwere allgemeins 
Kriminalität. Hinzu kommt, daß in den genannten Fällen die Aus­
sagebereitschaft, insbesondere wenn ausreichend strafprozessuale 
Beweismittel vorliegen - zum Tathergang erreicht werden kann, 
der Aufklärung von Hintergründen, Hintermännern und Zusammen­
hängen jedoch zunehmend Widerstand entgegengesetzt wird.
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